
 

 

 
 

ÖTV -  KONZEPT ZUR PRÄVENTION VON 
(SEXUALIS IERTER) GEWALT UND MISSBRAUCH IM 
SPORT,  BASIEREND AUF SAFE SPORT STANDARDS 
VON 100% SPORT 
 

1.Risikoanalyse: 

Der Österreichische Tennisverband führt wiederkehrende Analysen tennis-spezifischer 

Situation und Settings, im Speziellen hinsichtlich des Schutzes von Kindern und 

Jugendlichen, durch. 

 

2. Kinderschutzrichtlinie, Präventions- und Schutzkonzept: 

Der Österreichische Tennisverband stellt sein Konzept und die Ethik Charta für ÖTV 

Lizenzcoaches, über die Verbands-Webseite öffentlich zur Verfügung und macht es somit 

zugängig. 

 

3. Partizipation: 

Da dem ÖTV die geistige und fachliche Erziehung sowie Ausbildung im sportlichen Bereich, 

insbesondere der Jugend, durch Ausbildungslehrgänge, Wettbewerbe und dergleichen 

sowie die Förderung des Leistungssportes und der Jugendarbeit ein zentrales Anliegen 

sind, bedient sich der Österreichische Tennisverband einer altersgerechten Sprache, um 

Botschaften über Sicherheit und Wohlbefinden an Kinder im Tennissport zu 

kommunizieren. Er bindet junge Menschen zu spezifischen Themenstellungen ein. 

 

4. Vertrauensperson und Multiplikator*in: 

Der Verband verfügt über eine Vertrauensperson/ bzw. Multiplikatorin (hauptamtlich) 

sowie zwei externe, ehrenamtliche Multiplikatoren, die Ansprechpersonen sind und über 

die Homepage zu finden sind (Kontaktdaten sowie weiterführende Links und 

Informationen). Alle drei Personen sind durch 100% Sport ausgebildet und besuchen 

Weiterbildungen in dieser Thematik. 

 

5. Beratung und Unterstützungsangebot: 

Der Verband stellt im Anlassfall nach Möglichkeit interne und externe 

Unterstützungsangebote zur Verfügung. 

 

6. Ausbildung: 

Der Österreichische Tennisverband empfiehlt ausdrücklich, Trainer*Innen mit einer aktiven 

ÖTV– Coacheslizenz für den Trainingsbetrieb einzusetzen. Ausschließlich ÖTV-

Lizenzcoaches haben aufgrund ihrer Aus- und ständigen Weiterbildung die erforderliche 

Qualifikation, ein Tennistraining zu leiten. Laufende Weiterbildungen werden anhand eines 

Punktesystems gefordert und überprüft. 

 

7. Regelmäßige Weiterbildung von Mitarbeiter*innen: 



 

 

Ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen besuchen themen-relevante Fortbildungen 

auf nationaler und internationaler Ebene. 

 

8. Richtlinien für Ethik und Verhalten: 

Der Österreichische Tennisverband fordert im Speziellen von hauptamtlichen 

Mitarbeiter*innen im Spitzensport die Unterfertigung der Ethik Charta für Trainer*innen 

sowie in Zuge der Anmeldung/Registrierung in der ÖTV Coaches-Plattform (verpflichtende 

Zustimmung im Zuge des Anmelde-Prozesses). 

 

9. Bewerbungs- und Einstellungsverfahren: 

Bei Neueinstellung von Personal im Spitzensport-Bereich wird ein entsprechender 

Strafregisterauszug verlangt. 

 

10. Monitoring, Evaluation und regelmäßiges Update der Richtlinie 

 

 


